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Schützen retten sich durchs verflixte siebte Jahr 
7. Stadtschützentag im Martin-Schmidt-Konzertsaal ein voller Erfolg / Hallen-Schließung thematisiert
Bad Münder (hm). Es war eine gelungene Demonstration in Grün für die gelebte Tradition der Schützengilden in der Stadt. Wie ein roter Faden zog sich das Festmotto "Unsere Jugend - unser Verein hat Zukunft" durch die zweistündige Veranstaltung zum 7. Stadtschützentag im Martin-Schmidt-Konzertsaal. 




Peter Meyer, Vorsitzender des Schützenvereins Bakede und Heinz H. Westphal, Vorsitzender des Schützen Clubs Egestorf, gingen als Ausrichter in ihrer Festansprache auf die Jugendarbeit der zehn Vereine ein. "Sportschießen fordert in frühen Jahren schon Körper, Geist und Seele. Junge Menschen lernen sich zu konzentrieren und andere zu achten", sagte Westphal. Jugendschutz und Waffenrecht ließen es zu, dass schon in jungen Jahren der gefahrlose Umgang mit Licht- und Luftgewehr, der Luftpistole oder der Armbrust geübt und trainiert werden könne. 
Meyer stellte heraus, dass Jugendarbeit auch Geld koste und besondere Anforderungen an den Jugendleiter stelle, letztlich aber das Fundament für das Fortbestehen der Schützenvereine bilde, die einen Großteil der gesellschaftlichen Aufgaben in der dörflichen Gemeinschaft übernommen hätten. 
Der stellvertretende Bürgermeister Detlef Olejniczak sprach von einer gelebten Tradition bei den Schützen: "Wenn auch das verflixte siebte Jahr mit dem Problem der blauen Halle zu kämpfen hat - ich meine, dass die Sicherheit der Menschen absoluten Vorrang hat und auch einmal unpopuläre Entscheidungen getroffen werden müssen". Erst im vergangenen Jahr war das Bürgerkönigschießen im Anschluss an den Stadtschützentag vom Steinhof in die Halle umgezogen. Kurz vor dem Wettbewerb wurde das Gebäude aufgrund von Einsturzgefahr gesperrt, die Teilnehmer wichen auf das SSV-Gelände an der Süntelstraße aus. Die Proklamation der Sieger erfolgt beim Zeltfest des SV 07 am Sonnabend, 7. Juli. Der Lohn sind die von Maler Manfred Zeh gestalteten Scheiben, die in diesem Jahr das Kurhotel als Motiv haben. 

Zu Gast im Konzertsaal war auch die CDU-Landtagsabgeordnete Ursula Körtner. "Junge Menschen können nicht früh genug das Teamgefühl erlernen, um in späteren Jahren eine stabile Dorfgemeinschaft mit einer hohen Lebensqualität zu bilden". Gerade die Schützenvereine würden eine oft mehr als 100 Jahre bestehende Tradition mit tiefgehenden Wurzeln pflegen. Ortsbürgermeisterin Petra Joumaah lobte die Gemeinschaft: "Dieser Stadtschützentag ist ein Beispiel dafür, dass Schützen mit der Gesellschaft eine Symbiose eingegangen sind und dieses auch nach außen hin zeigen möchten". 

Im würdevoll geschmückten Konzertsaal bekamen alle teilnehmenden Gruppen eine Auszeichung, in Empfang genommen von Mitgliedern, die sich durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit verdient gemacht haben (siehe Kasten). Für die feierliche Umrahmung sorgten der Feuerwehr-Musikzug Eimbeckhausen/Bakede und die Jugendlichen des SV Bakede und des SC Egestorf. 
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